
Antrittsbesuch  beim  neuen
Bürgermeister in Wieliczka

Empfang im Rathaus der Stadt Wieliczka
v.l. CDU-Fraktionsvorsitzender Thomas Heinzel, Leiter Zentrale
Dienste  Thomas  Hartl,  Bürgermeister  Rafał  Ślęczka,
Bürgermeister Bernd Schäfer, SPD-Fraktionsvorsitzender Dieterr
Mittmann,  Linke-Fraktionsvorsitzender  Oliver  Schröder,  FDP-
Fraktionsvorsitzende Angelika Lohmann-Begander

Am vergangenen Wochenende reiste Bürgermeister Bernd Schäfer
mit  den  Vorsitzenden  der  im  Rat  der  Stadt  Bergkamen
vertretenen  Fraktionen  –  soweit  diese  nicht  persönlich
verhindert waren – in die polnische Partnerstadt Wieliczka, um
dem neuen Bürgermeister Rafał Ślęczka persönlich zu seinem
Wahlsieg zu gratulieren.

Beim Empfang im Rathaus versicherten beide Seiten, dass der
intensive Austausch der vergangenen Jahre fortgesetzt wird. So
wird  bereits  am  letzten  Juli-Wochenende  eine  Bergkamener
Delegation zum großen Stadtfest zu Ehren der Heiligen Kinga
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nach Wieliczka reisen, um dort die Stadt Bergkamen mit einem
Infostand  zu  vertreten  und  westfälische  Spezialitäten
anzubieten.

Sommer  im  Sand  –
Urlaubsfeeling  vor  der
Haustür:  Dritter  Bergkamener
S(tr)andSommer
In den letzten beiden Ferienwochen –
vom  05.  bis  zum  16.08.  –  findet
mittlerweile  zum  dritten  Mal  der
Bergkamener S(tr)andSommer des Kinder-
und  Jugendbüros  der  Stadt  Bergkamen
(kijub) statt. Sandige und sommerliche
Spiel- und Sportangebote gibt es dann
wieder  montags  bis  freitags  in  der
Zeit von 10:00 bis 15:30 Uhr auf dem
Bergkamener  Beachplatz  am
Nordbergstadion.

Das Programm richtet sich vorrangig an Kinder zwischen sechs
und zwölf Jahren, aber auch Familien mit jüngeren Kindern sind
auf dem weitläufigen Areal willkommen. Neben Sandburgenbau,
Beachball, Sportturnieren oder Wasserspielen stehen auch immer
wieder  kleine  Feste  und  Aktionen,  wie  das
Sandskulpturenfestival oder der Tanzmarathon auf dem Programm.
Auch  die  gemütlichen  kijub-Liegestühle  und  Strandmuscheln
laden  in  diesem  Jahr  wieder  zum  Entspannen  ein  und  der
Kinderkiosk  sorgt  mit  Snacks  zum  Selbstkostenpreis  und
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chilligen Beats für richtige Urlaubsstimmung.

Das offene Angebot ist kostenlos. Weitere Informationen gibt
es telefonisch im Kinder- und Jugendbüro unter 02307 965475.

Verkehrseinschränkungen  am
Donnerstag:  Baumpflege  rund
um das Albert-Schweitzer-Haus
Die Ferienzeit und die damit verbundene geringere Nutzung
des  Albert-Schweitzer-Hauses  in  Bergkamen-Weddinghofen
nutzt der städtische Baubetriebshof, um am Donnerstag, 11.
Juli,  Baumpflegemaßnahmen  im  genannten  Bereich
durchzuführen. Aus Rücksicht auf die öffentliche Sicherheit
ist  es  erforderlich,  die  Schulstraße  vom  Kreisverkehr
Kampstraße bis zur Lichtzeichenanlage Ernst-Flüß-Platz in
der  Zeit  von  8:00  bis  ca.  14:00  zu  sperren.  Davon
ausgenommen  ist  der  Rettungs-  und  Busverkehr.

Konkret geplant ist, an einer rund 100-jährigen Silberlinde
abgestorbene  und  trockene  Äste  zu  entfernen  und  eine
Kronensicherung  einzubauen.  An  den  anderen  Bäumen  –
insbesondere  den  Linden  –  müssen  aufgrund  der
Verkehrssicherheit  überhängende  Äste  zurückgeschnitten
werden, die zu weit auf den Fußweg oder die Fahrbahn ragen.
Leider muss auch ein Baum gefällt werden: Eine ca. 10 Jahre
alte Eiche ist so stark vom Eichensplintkäfer befallen,
dass sie nicht mehr zu retten ist.

Um  Missverständnisse  zu  vermeiden,  stellt  Gärtnermeister
und  Fachagrarwirt  für  Baumpflege  Michael  Bartusch  vom
Baubetriebshof klar: „Bei allen Arbeiten handelt es sich um

https://bergkamen-infoblog.de/verkehrseinschraenkungen-am-donnerstag-baumpflege-rund-um-das-albert-schweitzer-haus/
https://bergkamen-infoblog.de/verkehrseinschraenkungen-am-donnerstag-baumpflege-rund-um-das-albert-schweitzer-haus/
https://bergkamen-infoblog.de/verkehrseinschraenkungen-am-donnerstag-baumpflege-rund-um-das-albert-schweitzer-haus/


klassische  Baumpflegetätigkeiten  und  keinesfalls  um
vorgezogene Aktionen im Zusammenhang mit einer möglichen
Entwicklung des Grundstücks des Albert-Schweitzer-Hauses.“

Verlobt  mit  mutmaßlichem
Prügelopfer: Freispruch
von Andreas Milk
Am Abend des 18. Februar soll er sie noch geschlagen und
getreten haben. Jetzt sind sie verlobt – jedenfalls erzählten
sie  das  dem  Amtsrichter:  Der  Bergkamener  Erol  U.  und  die
Kamenerin Tanja F. (Namen geändert). Gemeinsam haben sie ein
Kind, knapp zwei Jahre alt.
An jenem Winterabend waren sie noch getrennt. Er war bei ihr
zu Besuch. Sie stritten sich über eine mögliche neue Beziehung
von Tanja F.. Am Ende dieses Streits brachte ein Rettungswagen
die junge Frau zur Behandlung ins Krankenhaus.

Zu der Verlobung kurze Zeit später hatte der Richter nun ein
paar Fragen. Der entscheidende Punkt ist: Familienangehörige
und eben auch Verlobte eines Angeklagten können als Zeugen
nicht zu einer Aussage gezwungen werden. Da kann eine flotte
Versöhnung samt Eheversprechen einen Juristen im Strafprozess
schon mal stutzig machen. So ganz übereinstimmend waren die
Angaben  von  Erol  U.  und  der  erst  später  in  den
Verhandlungssaal gebetenen Tanja F. nicht: Ort der Verlobung?
Zeitpunkt?  Verlobungsringe?  Beim  Zeitpunkt  schwankten  die
Angaben des Paars zwischen einem und zwei Monaten. Was Ringe
angeht, soll es nur einen einzigen geben – und zwar für Tanja
F., die ihn aber im Gericht nicht trug, weil er hinderlich sei
beim Kümmern ums Kind.
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Gegen  Erol  U.  ist  schon  einmal  eine  Geldstrafe  wegen
Körperverletzung  verhängt  worden.  Wegen  Betrugs  kam  eine
Haftstrafe  auf  Bewährung  dazu.  Einen  Termin  beim
Bewährungshelfer ignorierte er. Weil zu der Attacke am 18.
Februar weder er selbst noch seine Verlobte etwas sagten, war
die Folge ein Freispruch. Und ein Appell des Richters, sich in
den Griff zu kriegen: „Irgendwann haben die Damen den Kaffee
auf.“ In einer Art Halb-Geständnis hatte U. erklärt, „so was“
werde „nicht wieder vorkommen“. Er liebe Frau und Kind.

„NRW  RADTOUR  2024“,
Weingenuss am Wasser und das
erste  Bierfest  locken  an
einem  langen  Wochenende  in
die Marina Rünthe
Ein  langes  Wochenende  mit  drei
Veranstaltungen ab dem 18. Juli lockrn
in  das   Westfälische  Sportbootzentrum
Marina Rünthe: die „NRW RADTOUR 2024“
(Pausenstopp) am am Donnerstag, 18. Juli
2024,  „Weingenuss  am  Wasser“  von
Donnerstag bis Sonntag, 18. – 21. Juli
2024 und das 1. „Bierfest“ von Freitag
bis Sonntag, 19. – 21. Juli 2024

Mittlerweile  zum  14.  Mal  veranstalten  WestLotto  und  die
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Nordrhein-Westfalen-Stiftung  eine  viertägige  Radtour  für
Freizeitradler,  die  in  diesem  Jahr  durch  das  östliche
Ruhrgebiet und die Soester Börde führt. Die Tour startet am
18. Juli im CreativRevier Hamm, dem Gelände der ehemaligen
Zeche Heinrich Robert. Gemeinsam geht es auf 240 Kilometer
über die Etappenziele Dortmund und Soest zum Ausgangspunkt
zurück. Unterwegs sorgen Tour-Scouts des ADFC, der Malteser
Hilfsdienst und die Polizei für einen reibungslosen Ablauf.

Nach knapp 20 geradelten Kilometern legen die Radelnden einen
ersten  Pausenstopp  im  Westfälischen  Sportbootzentrum  Marina
Rünthe ein. Ab ca. 13.15 Uhr dürfen sich das Stadtmarketing
und die ansässigen Hafengastronomen auf gut 1400 teilnehmende
Radler*innen freuen. Interessierte Gäste sind ebenso herzlich
willkommen.

Die Veranstaltung „Weingenuss am Wasser“ öffnet seine Pforten
daher  schon  am  Donnerstag,  damit  die  Teilnehmer*innen
ausreichende  Sitz-  Speisen-  und  Getränkemöglichkeiten
vorfinden. Außerdem haben die ansässigen Hafengastronomen eine
bunte  Vielfalt  an  kleinen  Stärkungsmöglichkeiten
zusammengestellt. Für ein fahrradspezifisches Rahmenprogramm
wurde ebenfalls gesorgt.

Weingenuss am Wasser 2024

Die Veranstaltung „Weingenuss am Wasser“ feiert in diesem Jahr
ihren elften Geburtstag und findet traditionsgemäß auf dem
städtischen Hafenplatz in der Marina Rünthe statt.

Diese bei Weinkennern äußerst beliebte Veranstaltung wird auch
in diesem Jahr von vielen Winzern aus verschiedenen nationalen
und internationalen Weinanbaugebieten begleitet. Außerdem ist
ein passendes Speisenangebot mit Flammkuchen, Käse und co.
vorbereitet.

maritimen Ambiente und unter Schatten spendenden Sonnensegeln
hat das Stadtmarketing auch in diesem Jahr wieder für ein
abwechslungsreiches  musikalisches  Rahmenprogramm  gesorgt  –



dazu  gibt  es  weitere  spannende  und  witzige
Unterhaltungsprogramme.

Wein und Kunst – das harmoniert!

Parallel zum Weinfest präsentieren diverse Künstler*innen im
benachbarten Trauzimmer eine facettenreiche Ausstellung. Unter
anderem ist Maria Demandt aus Kamen zu Gast. Ihr Motto lautet
„Keine Richtung und doch ein Weg“ und bezieht sich auf die
Vielfältigkeiten ihrer Arbeiten, die keine Richtung im Stil
oder in der Technik aufweisen.

Steffi Bongers (Rheurdt bei Kamp-Lintfort) stellt zum ersten
Mal im Trauzimmer aus und das mit einem ganz besonderen Thema:
Schmuck aus recycelten Fahrradschläuchen – sie verleiht den
Schläuchen ein zweites Leben und fertigt neben Schmuck auch
weitere Accessoires an.

Weitere Künstlerinnen sind „MIAMI PUNK MACHINE“ alias Jasmin
Lebaci  (Grafikerin  |  2D-Artist)  aus  Bergkamen-Rünthe  und
Anastasiia Kononenko aus der Ukraine.

Zur Ausstellung sind alle Interessierten Samstag in der Zeit
von 15 – 19 Uhr und am Sonntag von 12 – 18 Uhr herzlich
eingeladen. Der Eintritt ist frei – nähere Infos dazu erfolgen
in Kürze von den Künstler*innen selbst.

Bierkultur auf dem beta-Platz am Pier47

Wer es an dem Wochenende lieber hopfenhaltig mag, ist auf dem
Innenhof Hafencafé/marina Event/Pier 47 richtig – denn eben
diese drei Gastronomien veranstalten das erste Bierfest in der
Marina. Neben mehr als 15 verschiedenen Biersorten vom Fass
und aus der Pulle wird es auch gute Unterhaltung geben. So
wird am Freitag DJ Harder für Stimmung sorgen und am Samstag
der Sänger und Gitarrist „Dimi on the Rocks“ auftreten. Zudem
können  die  Besucher*innen  beim  Bullriding  beweisen,  wie
sattelfest sie sind.



Vorbereitungen angelaufen: 40
Jahre  Internationaler
Frauentag in Bergkamen

Künstlerin  Andrea
Volk. Foto: Britta
Schuessling

Vier Jahrzehnte sind es im kommenden Jahr, dass die Stadt
Bergkamen den Internationalen Frauentag in besonderem Rahmen
feiert  und  so  auf  die  Frauenrechte,  Gleichstellung  der
Geschlechter  und  bestehende  Diskriminierungen  aufmerksam
macht.  „Der  40.  Jahrestag  ist  Anlass  genug,  rund  um  das
bekannte  Format  mit  weiteren  Attraktionen  gemeinsam  zu
feiern“, kündigt Gleichstellungsbeauftragte Martina Bierkämper
an.

Beliebt und mehr als bewährt hat sich über die Jahre die
klassische Matinée, die jeweils am ersten Sonntag nach dem 8.
März, dem Datum des internationalen Frauentages, in Bergkamen
mit  Kabarett,  Kaffee,  Sekt  und  Waffeln  sowie  vielen
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Begegnungen mittlerweile einen festen Platz im Terminkalender
der stets zahlreichen Besucher*innen hat. 2025 wird es die
Künstlerin Andrea Volk sein, die mit ihrem kabarettistischen
Vortrag die Frauen, Büro, Arbeitswelt, Gender-Gap, Networking
und die aktuelle Politik ins Visier nimmt.

Eine  spezielle  Ladys-Night,  eine  einzigartige  Kunst-
Performance  und  ein  ganz  besonderer  Stammtisch  runden  das
Programm zum 40. Internationalen Frauentag in Bergkamen ab.
Das  Frauentagsteam  steckt  noch  mitten  in  der
Vorbereitungsphase,  hofft  aber,  dass  die  Geburtstags-
Highlights bei den Besucher*innen auf Neugier und ebenso viel
Gegenliebe  stoßen  wie  die  traditionelle  Matinée.  Zur
Konkretisierung des weiteren Ablaufs kommen die Mitglieder des
Frauentagsteams nach den Herbstferien wieder zusammen.

Neues  Kursprogramm  des
Bildungswerk  Multi  Kulti
startet: Anmeldung ab sofort
möglich
Auch im zweiten Halbjahr 2024 bietet das Bildungswerk Multi
Kulti wieder allen Interessierten eine vielseitige Kursauswahl
zur persönlichen Fort- und Weiterbildung an. Die einzelnen
Präsenz-  und  Online-Veranstaltungen  finden  im  Zeitraum  von
Juli bis Dezember statt.

Die eigene Kommunikation verbessern
Mit „Gewaltfreier Kommunikation“ lässt es sich leichter und
effizienter mit dem eigenen Selbst und den Menschen im Alltag
zurechtkommen.  In  einem  Einführungsseminar  können
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Interessierte  an  zwei  Abendterminen  online  das
Handlungskonzept erlernen (20. August und 3. September). Zur
Vertiefung finden im November außerdem ebenfalls online zwei
Anwendungskurse statt (20. November und 27. November).

Englischkenntnisse auffrischen
Eine  kostenlose  Online-Schnupperstunde  ermöglicht  Englisch-
Wiedereinsteiger*innen  unverbindlich  das  Ausprobieren  des
Auffrischens  ihrer  Englischkenntnisse  (25.  September).  Wer
Gefallen gefunden hat, kann dann im regelmäßigen Restart-Kurs
(ab  2.  Oktober)  online  das  eigene  „Sprachgefühl“
weiterentwickeln.

Extremismus erkennen
Auch politische und gesellschaftsrelevante Themen finden im
Kursprogramm  Platz:  Wie  schon  im  ersten  Halbjahr
sensibilisiert  die  Wegweiser  Beratungsstelle  Dortmund,  Hamm
und Kreis Unna in Zusammenarbeit mit der Integrationsagentur
und  dem  Bildungswerk  in  mehreren  kostenlosen  Online-
Veranstaltungen (15. Juli, 19. September, 10. Oktober, 14.
November) für die Themen Islamismus, Ultranationalismus und
Propaganda und informiert außerdem über die Abgrenzung zum
Islam (29. August).

Information und Anmeldung
 Einen Überblick über alle Kurse sowie weitere Informationen
zur  Anmeldung  sind  im  Internet  unter
www.multikulti-forum.de/kurse  hinterlegt.
 Die Anmeldung ist aber auch schriftlich, per E-Mail oder
persönlich möglich.



Mayors  for  Peace-Flagge
gehisst:  Stadt  Bergkamen
setzt  ein  Zeichen  für  den
Frieden

Bürgermeister  Brnd
Schäfermit  der
Mayors  for  Peace-
Flagge.

Kriege,  Klimawandel  und  eine  weltweite  Bedrohung  der
Demokratien: Vor diesem Hintergrund findet am 8. Juli der
Flaggentag der Mayors for Peace statt. In diesem Jahr setzen
rund 600 Städte in Deutschland mit dem Hissen der Mayors for
Peace-Flagge vor den Rathäusern ein sichtbares Zeichen gegen
Kriege und für eine friedliche Welt. Auch die Stadt Bergkamen
und Bürgermeister Bernd Schäfer setzen sich für die Initiative
ein. Gemeinsam mit weiteren Städten im Kreis Unna ist die
Stadt Bergkamen seit diesem Jahr Mitglied der in 166 Ländern
vertretenen politischen Organisation.

Bürgermeister  Bernd  Schäfer  dazu:  „Bergkamen  zeigt  seit
Jahrzehnten,  wie  friedliches  Zusammenleben  funktioniert  –
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trotz unterschiedlicher Nationalitäten. Was im Kleinen möglich
ist, muss auch im Großen selbstverständlich sein. Als Mayors
for Peace setzen wir mit dem Hissen der Flagge ein Zeichen
gegen die vielen Bedrohungen und Aggressionen und für ein
friedliches  Miteinander.  Unser  Ziel  ist  es,  Terror,
Aggression, Drohungen und Angriffe aller Art durch Dialog und
gegenseitiges Vertrauen zu überwinden.“

Am  Flaggentag  erinnern  die  Mayors  for  Peace  an  ein
Rechtsgutachten des Internationalen Gerichtshofes in Den Haag
vom  8.  Juli  1996.  Der  Gerichtshof  stellte  fest,  dass  die
Androhung  des  Einsatzes  und  der  Einsatz  von  Atomwaffen
generell gegen das Völkerrecht verstoßen. Zudem stellte der
Gerichtshof  fest,  dass  eine  völkerrechtliche  Verpflichtung
besteht, „in redlicher Absicht Verhandlungen zu führen und zum
Abschluss zu bringen, die zu nuklearer Abrüstung in allen
ihren Aspekten unter strikter und wirksamer internationaler
Kontrolle führen.“

STEAG  kooperiert  mit  RWE:
Neue  Ausbildungsperspektiven
für  Kraftwerksstandort
Bergkamen
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Freuen  sich  gemeinsam  über  die  Kooperationsvereinbarung
(v.l.n.r.):  Peter  Hubbertz  (Kraftwerksleiter  Lünen,  STEAG),
Daniel  Helmig  (Ausbildungsmeister;  RWE),  Jan  Wilke
(Ausbildungsmeister;  RWE),  Thomas  Ciecierski
(Geschäftsbereichsleiter Technik, STEAG), Dr. Ivan Serdarusic
(Leiter des Clusters Kundenkraftwerke bei der RWE Generation
und Projektleiter für die RWE Ausbildungswerkstatt), Verena
Sievers (Personalleiterin, STEAG), Dr. Aiko Michael Vogelsang
(Kraftwerksleiter  Gersteinwerk;  RWE),  Bernd  Sickmann
(Betriebsratsvorsitzender  des  Standortes;  RWE),  Bernd
Hagemeier (Vorsitzender Standortbetriebsrat Bergkamen, STEAG).

Jüngst hat die Essener Iqony GmbH in Bergkamen Pläne für den
Bau eines neuen und perspektivisch Dank des Einsatzes von
Wasserstoff  klimaneutral  arbeitenden  Gaskraftwerks  am
Kraftwerksstandort  Heil  vorgestellt.  Um  die  Versorgung  des
Standorts mit Fachkräften langfristig zu sichern, haben die
Iqony-Mutter STEAG und RWE nun eine Kooperationsvereinbarung
getroffen.  Danach  können  mit  dem  Ausbildungsjahrgang  2024
künftig jährlich zunächst bis zu zwei STEAG-Auszubildende am
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RWE-Standort  Gersteinwerk  in  Werne  zu  Mechatronikern  und
Elektrikern  für  Automatisierungstechnik  ausgebildet  werden.
Perspektivisch könnte die Kooperation auch noch ausgeweitet
werden.

Aktuell ist das bestehende Steinkohlekraftwerk der STEAG Power
in  Bergkamen  bis  2026  als  systemrelevant  eingestuft.  Das
bedeutet: Die Anlage wird in ständiger Betriebsbereitschaft
gehalten,  um  im  Bedarfsfall  mit  seiner  Leistung  von  717
Megawatt (MW) zur Gewährleistung von Versorgungssicherheit und
Stabilisierung des Stromnetzes einzuspringen.

Weil die 1981 in Betrieb gegangene Anlage sich inzwischen dem
Ende der technischen Lebensdauer nähert, plant Iqony als Teil
der STEAG-Gruppe am bestehenden Kraftwerksstandort den Neubau
eines modernen Gas- und Dampfturbinen-Kraftwerks, das künftig
mittels grünen Wasserstoffs vollständig klimaneutral betrieben
werden kann.

„Für  die  Transformation  des  Standorts  und  den  künftigen
Betrieb des neuen Kraftwerks brauchen wir junge Fachkräfte.
Dies  gilt  insbesondere  vor  dem  Hintergrund,  dass  unsere
bestehende  Belegschaft  am  Standort  wie  die  Anlage  selbst
buchstäblich  in  die  Jahre  kommt.  Um  dem  entgegenzuwirken,
haben  wir  mit  dem  Gersteinwerk  der  RWE  einen
Kooperationsvertrag  geschlossen,  der  uns  künftig  eine
standortnahe  Ausbildung  unserer  Fachkräfte  von  morgen
ermöglicht“,  erläutert  Dr.  Andreas  Reichel,  CEO  und
Arbeitsdirektor von STEAG und Iqony den Hintergrund der jüngst
geschlossenen Vereinbarung.

Dr. Ivan Serdarusic, Leiter des Clusters Kundenkraftwerke bei
der  RWE  Generation,  sagt:  „Ab  August  bildet  RWE  am
Kraftwerksstandort  Gersteinwerk  in  ihrer  reaktivierten
Ausbildungswerkstatt Fachkräfte in den Bereichen Mechatronik
sowie Elektronik für Automatisierungstechnik aus. Wir freuen
uns, dann auch Azubis der STEAG in der neu eingerichteten
Ausbildungswerkstatt  zu  begrüßen.  Regionale



Ausbildungskooperationen haben bei uns Tradition und sollen in
Werne mit weiteren Partnern ausgebaut werden.“

Investition in die Fachkräfte von morgen
Unterzeichnet  wurde  diese  Vereinbarung  seitens  STEAG  von
Personalleiterin  Verena  Sievers  und  Thomas  Ciecierski,
Geschäftsbereichsleiter  Technik  der  STEAG  Power  GmbH.  Mit
Blick auf die Fachkräfteversorgung des Standorts Bergkamen ist
die gewerblich-technische Ausbildung bei RWE nur der erste von
mehreren Qualifizierungsstufen, die die künftigen Kraftwerker
und Kraftwerkerinnen durchlaufen müssen.

„Nach  der  Erstausbildung  wird  eine  Weiterqualifikation  zum
Kraftwerker  angestrebt.  Um  alle  Qualifizierungsstufen  zu
durchlaufen, braucht es erfahrungsgemäß fünf Jahre“ erläutert
Thomas Ciecierski. „Insofern liegen wir hier mit Blick auf die
geplante Inbetriebnahme des neuen Kraftwerks bis etwa 2030
genau im Zeitplan.“

Künftiger Ausbildungsablauf
Der  überbetriebliche  erste  Teil  der  Ausbildung  wird  gemäß
Kooperationsvereinbarung im Gersteinwerk der RWE stattfinden;
dies  umfasst  auch  die  Begleitung  des  obligatorischen
berufsschulischen  Unterrichts  in  den  Berufskollegs  Dortmund
und Hamm. Der betriebliche zweite Teil der Ausbildung findet
hingegen am STEAG-Standort Bergkamen und im Trianel-Kraftwerk
Lünen statt, dessen Betriebsführung ebenfalls bei STEAG liegt.

Ursprünglich  hatte  STEAG  2020  die  gewerblich-technische
Ausbildung  für  ihre  nordrhein-westfälischen  Standorte  am
Kraftwerksstandort Herne zentralisiert und dafür eigens eine
neue Ausbildungswerkstatt errichtet. „Zum damaligen Zeitpunkt
haben  wir  im  Angesicht  der  anstehenden  politischen
Entscheidung  zum  Ausstieg  aus  der  Kohleverstromung  in
Deutschland mit tendenziell eher rückläufigem Personalbedarf
gerechnet,  weil  von  einer  schrittweisen  Stilllegung  aller
Kraftwerke auszugehen war“, so Verena Sievers.
Doch mit den gerade auch seitens der Bundespolitik gewünschten



Planungen für den Neubau von wasserstofffähigen Gaskraftwerken
als  Teil  einer  erfolgreichen  Energiewende  habe  sich  diese
Situation nun aber grundlegend geändert: „Diesen veränderten
Rahmenbedingungen  tragen  wir  mit  der  nun  geschlossenen
Kooperation Rechnung“, so Verena Sievers.

Erster Azubi aus Selm
Der erste Azubi, der von Seiten der STEAG die Ausbildung im
Gersteinwerk durchlaufen wird, stammt aus Selm im Kreis Unna.

51  Auszubildende  schließen
bei der AWO die Ausbildung im
Bereich  Kindertagesbetreuung
erfolgreich ab
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Der Fachkräftemangel stellt auch die AWO Ruhr-Lippe-Ems (AWO
RLE) vor große Herausforderungen. Ein wichtiger Schritt, diese
Herausforderungen  zu  meistern,  ist  die  Ausbildung  von
Nachwuchskräften.  Die  AWO  RLE  gehört  zu  den  größten
Ausbildungsbetrieben  in  der  Region  und  konnte  allein  im
letzten Jahr 94 neue Auszubildende begrüßen. Jetzt wurde der
erfolgreiche  Abschluss  von  51  Auszubildenden  gefeiert,  der
Großteil verbleibt im Unternehmen.

„Herzlichen Glückwunsch zur bestanden Abschlussprüfung. Schön,
dass  Sie  alle  vor  zwei  oder  drei  Jahren  den  Weg  zu  uns
gefunden und bis heute durchgehalten haben. Es hat sich am
Ende  für  alle  gelohnt.“,  eröffnete  Rainer  Goepfert,
Geschäftsführer der AWO RLE, die Abschlussfeier. „Uns als AWO
ist die Nachwuchsförderung besonders wichtig, daher sind wir
froh  und  stolz  darauf,  dass  wir  Ihnen  heute  zu  Ihrem
erfolgreichen  Abschluss  gratulieren  dürfen“,  so  Goepfert
weiter.  „Die  Ausbildungszeit  hatte  sicherlich  Höhen  und
Tiefen, alles in allem war sie aber erfolgreich sonst stünden
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Sie alle heute nicht hier“, fährt Goepfert fort.

Daniel Frieling, Bereichsleiter Kindertagesbetreuung bei der
AWO RLE ergänzt schmunzelnd: „Ich kann mich noch gut an meine
eigene Abschlussprüfung zum Erzieher erinnern, das ist jetzt
genau 30 Jahre her. Damals musste man noch eine pädagogisch-
praktische Prüfung ablegen mit den Prüfern im Nacken. Seien
Sie froh, dass Sie das nicht mehr erleben“. Auch er gratuliere
allen sehr herzlich zur bestandenen Prüfung. „Wir haben Ihnen
allen ja ein Übernahmeangebot gemacht. Der Großteil hat dieses
auch  zu  meiner  Freude  angenommen.  Auf  die  weitere,  gute,
Zusammenarbeit“, so Frieling weiter. Lediglich eine Hand voll
der Absolventen haben sich aus den unterschiedlichsten Gründen
gegen eine Weiterbeschäftigung entschieden, davon wechselt der
größte Teil in ein weiterführendes
Studium.

„Wir können nicht nur jammern, dass uns Personal fehlt, was
sich bei uns zum Glück noch in Grenzen hält. Wir tun ja auch
einiges dafür, zum Beispiel die Investition in die Ausbildung
junger  Menschen,  wie  es  bei  Ihnen  der  Fall  war“,  ergänzt
Frieling. „Jetzt aber genug geredet. Das Buffet ist eröffnet,
lassen  Sie  es  sich  schmecken.  Auf  Sie!“,  eröffnet  Rainer
Goepfert das Buffet.

Feierliche  Übergabe  der
montri-Awards  des  Gymnasiums
für ehrenamtliches Engagement
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Bereits  zum  sechsten  Mal  vergab  das  Städtische  Gymnasium  Bergkamen  zu

Schuljahresende „montri-Awards“ an ehrenamtlich Engagierte. Diesmal erhielten

wieder rund einhundert Schülerinnen und Schüler diese Auszeichnung im Rahmen

einer Feierstunde im PZ der Schule.

Musikalisch  untermalt  wurde  die  Veranstaltung  durch  das  B-Orchester,  die

Orchesterklassen  des  fünften  Jahrgangs  und  den  Chor.

Die Moderation übernahmen in diesem Jahr die Schüler Thilo Stumpe und Alexander

Höll. Zum Auftakt der Ehrung betonte Schulleiterin Dr. Mirja Beutel, wie stolz

sie auf das starke ehrenamtliche Engagement innerhalb der Schülerschaft sei und

wie sehr sie sich freue, dass die Anerkennung dieser Arbeit durch den „montri-

Award“ am SGB jährlich in einem solch feierlichen Rahmen erfolge.

Besonderer Dank gilt an dieser Stelle auch den Fördervereinen des SGB für die

finanzielle Unterstützung.

Im  Anschluss  an  die  „montri-Awards“  wurden  auch  die  Teilnehmer:innen  des

Känguru-Wettbewerbs der Mathematik geehrt.
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